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erſcheint, iſt zu unterſuchen, ob nicht ein bisher 
als reiner Perſonenzug gefahrener Zug zur 
Güterbeförderung mitbenutzt werden kann. 

— Das Kriegsgericht hatam Sonnabend Abend 
das Urtheil gegen die Oberfeuerwerker⸗ 
ſchüler gefällt. Die Verhandlung dauer te 
bis 10 Uhr. Ueber das Urtheil iſt nichts 
Näheres bekannt; alles, was darüber in die 
Oeffentlichkeit gedrungen iſt, beruht auf Hören⸗ 
ſagen, z. B., daß die Verurtheilungen zwiſchen 
8 Tagen Arreſt und 9 Monaten Feſtung 
ſchwankten. Die Verurtheilten bleiben noch auf 
der Zitadelle, da das Urtheil erſt durch den 
oberſten Kriegsherrn beſtätigt werden muß. 
Wann die Freigeſprochenen entlaſſen werden, 
iſt auch noch unbeſtimmt. Die Badenſer und 
Württemberger ſind bekanntlich bereits in voriger 
Woche in ihre Heimath entlaſſen worden. 

— Gegenüber der Reſolution des Reichs⸗ 
tags, nach dem Vorgange der Veröffentlichungen 
über die allgemeine Kriminalſtatiſtit auch die 
Veröffentlichungen einer Statiſtik über die von 
den Militärgerichten abgeurtheilten Strafſachen 
zu veranlaſſen, wird in den Mittheilungen 
demerkt, die Veröffentlichung einer Militär⸗ 
Kriminalſtatiſtik erſcheine nicht bedenken⸗ 
frei. Es könne der Frage erſt nahe getreten 
werden, wenn über den Entwurf einer Militär⸗ 
Strafgerichtsordnung endgültige Entſcheidung 
getroffen ſein werde. 

— Ueber den Umfang des Poſtpäckerei⸗ 
verkehrs an Sonntagen haben beſondere 
ſtatiſtiſche Ermittelungen ſtattgefunden. Es 
unterliegt noch der Erwägung, ob es ausführbar 
ſei, die vom Reichstage angeregte Beſchränkung 
dieſes Verkehrs an Sonn: und Feſttagen auf 
Eilſendungen eintreten zu laſſen. 

— Das Schulze⸗Delitzſch⸗Denkmal 
in Berlin ſoll nunmehr hinter dem Köllniſchen 
Gymnaſium im Köllniſchen Park bei der Straße 
„Am Köllniſchen Park“ aufgeſtellt werden. Die 
Parkdeputation hat dies genehmigt und der 
Magiſtrat tritt dieſer Empfehlung bei. Das 
Kapital für das Denkmal iſt inzwiſchen auf 
über 100 000 Mk. angewachſen. 

— In Dresden hielt Reichstagsabgeordneter 
Weiß⸗Nürnberg am Sonnabend im freiſinnigen 
Volksverein einen politiſchen Vortrag, dem un⸗ 


liche Vorgehen gegen den Abg. Lieb⸗ 
knecht keine Einflußnahme geübt, ſondern ſich 
in dieſer Angelegenheit völlig desintereſſirt ver⸗ 
halten. i 

— Fürft Bismarck wird in nächſter 
Woche nach Friedrichsruh überſiedeln. Der 
Tag der Abreiſe wird geheim gehalten, um 
Begrüßungen vorzubeugen. Der Fürſt iſt zwar 
nicht krank, bedarf jedoch nach den Vorfällen 
der letzten Zeit großer Schonung. Von ärzt⸗ 
licher Seite iſt daher der Wunſch ausgeſprochen 
worden, daß die Reiſe ohne jede Erſchwerung 
für den Fürſten gemacht werden ſoll. 

— Der Landtag wird, nach Meldung 
aus guter Quelle, zum 8. Januar einberufen 
werden. 

— Die preußiſchen Biſchöfe ſollen, 
wie das katholiſche Blatt „Der Weſtfale“ 
ſchreibt, auf ihrer letzten Konferenz in Fulda 
eine Vorſtellung an den Grafen Caprivi haben 
gelangen laſſen für geſetzgeberiſche Maßnahmen 
gegen die Sozialdemokratie. 

— Der !onjervative „Reichsbote“ räth 
der Regierung, die Sache gegen Liebknecht 
nicht weiter zu treiben, zumal es wahrſcheinlich 
ſei, daß die Gerichte die Sache ebenſo anſehen 
würden wie der Reichstag und feine Kommiſſion. 
Darum ſollte ſich die Regierung mit der Re⸗ 
ſolution des Reichstags begnügen. 

— Sparſamkeit bei der Eiſen⸗ 
bahn verwaltung. Gelegentlich der Ueber⸗ 
ſendung der genehmigten Etatvoranſchläge für 
1895/96 an die königlichen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionen hat der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten dem Vernehmen nach denſelben eine 
weiſe Sparſamkeit auf allen Gebieten zur 
Pflicht gemacht und angeordnet, daß unbeſchadet 
der Sicherheit des Betriebes die Ausgaben nach 
Möglichkeit zu beſchränken feier. Neue Züge 
ſollen der Regel nach nur dann vorgeſehen 
werden, wenn eine hinreichende Beſetzung der⸗ 
ſelben in ſicherer Ausſicht ſteht, Jo daß die 
Deckung der Betriebs- und Verwaltungskoſten, 
ſowie eine mäßige Verzinſung des aufzu⸗ 
wendenden Anlagekapitals zu erwarten iſt. Wo 
die Benutzung von Zügen zu wünſchen übrig 
läßt, gleichwohl aber im allgemeinen Verkehrs⸗ 
intereſſe die Beibehaltung dieſer Züge erwünſcht 


Der Preſſe ſolle volle Freiheit gelaſſen werden, wer 
aber Thatſachen berichte, von deren Unrichtigkeit er 
ſich überzeugen konnte, und wer nicht nachweiſen kann, 
daß er ſich die Ueberzeugung der Richtigkeit zu ver. 
ſchaffen geſucht hat und in gutem Glauben gehandelt 
hat, der ſolle allerdings beſtraft werden. Redner führt 
noch aufrühreriſche Schriften an, welche, in die Maſſen 
getragen, zum größten Unheile gereichen können; dazu 
komme die MWühlerei der unſichtbaren Agitation, die 
ihren Blick auf die Ideale richten, welche ſich ohne 
Zerſtörung der Unſerigen nicht verwirklichen laſſen. 
(Rufe links: Olle Kamellen 1) Ich glaube, die Mehr⸗ 
heit des Reichstages wird ſich auch ihrer Verantwortung 
bewußt ſein, auf daß nicht Ideale, die wir in tauſend · 
jähriger Kulturarbeit gewonnen haben, verloren gehen. 
Abg. Singer erhält zur Geſchäftsordnung das 
Wort. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit dieſer Vor⸗ 
lage beantrage ich die Vertagung der Berathung der 
felben bis nach den Ferien, bezw. zweifele ich gleich⸗ 
zeitig die Beſchlußfabigteit des Haufes an. Bie 
Vorlage ſei zu wichtig, um zu einer Zeit berathen zu 
werden, in welcher bereits die Hälfte der Abgeordneten 
ſich zur Abreiſe gerüſtet hätte. Würde nichtsdeſto⸗ 
weniger der Herr Präſident die Sitzung für morgen 
anberaumen, würden ſeine Freunde denſelben Antrag 
el Vertagung bezw. Prüfung der Beſchlußfähigkeit 
ellen. 
Abg. v. Manteuffel [fonf.] bittet den Antrag 
Singer abzulehnen. Seine weitere Begründung wird 
von den Sozialdemokraten durch Tumult unmöglich 
gemacht. Es erfolgt namentliche Abſtimmung über 
Antrag Singer, welche die Anweſenheit von nur 158 
Mitgliedern ergiebt. Das Haus iſt alſo beſchluß⸗ 
unfähig. 
Präſident v. Levetzow: Ich ſehe mich zu 
meinem tiefen Bedauern in der Ausübung meiner 
Amtspflicht, die Arbeiten in der Weiſe zu fördern, wie 
ich es mir vorgenommen hatte, durch den Vertagungs⸗ 
antrag und die dadurch konſtatirte Beſchlußunfähigkeit 
— zu deren Konftatirung der Antrag ja geſtellt war 
— behindert Es würde ganz vergeblich ſein, heute 
oder morgen eine Sitzung anzuberaumen, da wir uns 
dann in derſelben Lage wie heute befinden würden. 
Ich lade Sie daher zur nächſten Sitzung ein auf 
Dienſtag, 8. Januar, 2 Uhr, und bitte Sie, zahlreich 
zu erſcheinen, damit das Land und das Haus nicht 
ne fo ein beſchämendes Schauſpiel erlebt wie 
eute. 


Vom Reichstage. 

ö 8. Sitzung am 17. Dezember. 

Jam Bundes rathstiſche: v. Bötticher, Freiherr 

Marſchall, Nieberding, v. Köller. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der 

„turz⸗Vorlage. — (Novelle zum Strafgeſetzbuch, 

Mütärſtrafgeſetz und Preßgeſetz.) 

. Staatsſekretär im Reichs juſtizamt Nieberding: 
reife hat die ungeheuerlichſten Ge · 
ſtellungen über die Vorlage gebracht, 

mmung gegen das Geſetz zu 

ch aber nicht beirren 
ender Prüfung und 
der letzten 
der ſich 


gezeitig 
des 


der Sozialdemokratie vor⸗ 
demokraten.) Redner 
In einem 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Dezember. 

— Der Kaiſer begab ſich Sonntag Nach⸗ 

mittag 4 Uhr von der Wildparkſtation nach 

Neugattersleben zur Jagd und traf Abends 
6½ Uhr dort ein. 

— Der Kaiſer hat, wie die „B. N. N.“ 

erklären, perſönlich auf das ſtaatsanwalt⸗ 


drohend, rief ſie lächelnd: „Nun, haſt Du „Ja, es iſt recht ſchade, aber ich kann den⸗ 

endlich ausgeſchlafen, Du Faulpelz !- ſelben leider nicht mitnehmen,“ äußerte Helene 
„Ha! ha! ha! Gewiß waren Sie geſtern | ergeben. 

Abend zu lange im Pachtklub, lieber Oberſt?! “!“ „Ich werde Dich in Paris entſchädigen, 

neckte Saſcha, mir die Hand reichend. mein Liebling,“ ſagte ich tröftend, „aber komm 
„Kann ſchon ſein,“ gab ich zu, und mich j mit hinauf, damit ich Dir helfen kann, Dich 

dann zu Helene wendend, konnte ich dem Ver⸗J wärmer einzuhüllen — Vetter Saſcha wartet 

langen, die Beiden zu ärgern, nicht wider⸗ vielleicht ſo-Iange hier unten.“ 

ſtehen. i Hach 101 10 Veen 7 0 pr 
„Du biſt mir noch den Morgenku ſchuldig, mit anſehen, da ründe hatte, ſie allen 

lieber Schatz,“ 755 ich Ki „Vetter | U forechen. Sobald wir unfere Gemächer er⸗ 

Saſcha wird's nicht übel nehmen, wenn | reicht halten, fagte ich keen Mad 

mein Guthaben in ſeiner Gegenwart einziehe] Sehen Sie Ihre Sachen nach, Diabame 

und dabei küßte ich meine Pſeudogattin herzhaft. bat Jemand ſich mit den Koffer, zu ſchaffen 

auf den rohen Mund! Saſcha's finſteres gemacht, ſeit Sie fortgewefen find? 

Geſicht gewahrend, wollte ich die Liebkoſung Haſtig ihr Gepäck inſpizirend, ſagte meine 

wiederholen, aber Helene blickte mir jo ſlehend] Pieubogattin gleich darauf beſitmmt: 

und ſo verzweifelt in die Augen, daß ichs dies. „Ja — meine Effekten ſind durchwühlt 

mal dabei bewenden ließ, nur ihre Stirn mit worden ſeit ich fortging. 

meinem Schnurrbart zu ſtreifen, wofür ſie mir 10 Hatten Sie Verdächtiges in Ihren 

ein leiſes „Danke“ zuflüſterte. fern?“ fragte ich beforgt, 


Nein, garnichts,“ lachte ſie, „o, ich habe 
„Ich bin mit Olga Weletsky ſpazleren ge Alles x 
gangen,“ bemerkte Helene jetzt, „und unter⸗ an Alles gepacht und auf meine Waſche ent- 


ſprechend zeichnen laſſen, und damit wies fie 
wegs trafen wir die Fürſtin Palizin, welche auf die W an e de: mil 
uns aufforderte, heute bei ihr zu ſpeiſen, was] mit L. L. gefidt waren! 
ich gern akzeptirte. Jetzt mache ich eine „Und Papiere 9% forſchte ich. 
Spazierfahrt mit Doſia, und ich kam nur ſchnell „O, ich werde doch nicht fo albern fein, 
hierher, um einen wärmeren Mantel umzu“ ſchriftliche Dokumente offen im Koffer liegen zu 
nehmen. Die Luft ift ſchneibend geworben — laſſen,“ rief Helene beluſtigt aber weshalb 
Saſcha ließ ſich's nicht nehmen, mich in's Hotel fragen Sie” 2 
zu begleiten. Biſt Du auch ſchon dageweſen, Weil ich bei meiner Rückkehr Mademoifelle 
emahrte ich Helene in verfüßreriiäer Straßen: ae Delaunay Hier vorfond. Sie fapte mir, fie | gäbe,“ fiel bie Named mit hochrothem Geſicht 
oilette, welche ſoeben, auf Saſcha's Arm „Ja,“ ſagte ich kurz, „ich habe meine Ge⸗ komme im Auftrag ihrer Gebieterin, um eine | haftig ein; Madame Olga zuckte lächelnd die 
eſtügt, die Halle betrat. Zornröhe ſtieg mir ſchäſte beendet und wir können morgen Mittag | Adreſſe zu erbitten, und erft als ich von Ihnen] Schultern und meinte, fie habe dieſe Aeußerung 
ns Geſicht; gewiß glaubte der Sekretär, Helene's abreiſen.“ erfuhr, daß Sie mit Olga Weletsky zuſammen total vergeſſen, während ich ziemlich boshaft 
's huffallendes Betragen veranlaſſe mich dazu, „Schon morgen?“ rief Saſcha ſichtlich be⸗] ausgegangen waren, kam mir die Vermuthung, bemerkte, „ja, Mademoiſelle kam heute in aller 
unſeren Aufenthalt abzukürzen! Jetzt Hatte ſtürzt — „aber morgen Abend iſt ja der] die Franzöſin könne gelogen haben! Ich ſagte] Frühe in unſer Hotel, um nach der Adreſſe zu 
Helene mich erblickt, und mir mit dem Finger | Ignatieff ſche Ball!“ es Ihnen ja vorher, daß Ihr Kokettiren mit | fragen.“ 


pen, bie Ordnung des Haufe aufrecht zu erhalten.) 
i einem andern Blatte, deſſen Verbreitung die Polizei 
hindern bemüht ift wird das arbeitende Volk auf. 
kordert, mit bewaffneter Hand auf die Straße zu 
Ligen und die Entſcheidungsſchlacht zu ſchlagen. 
kedner beleuchtet die Paragraphen 130 und 131, 
le man Kautſchuk Paragraphen genannt habe. 
„pie Paragraphen ſeien wohlüberlegt angebracht. 


Fenilleton. 


Meine offizielle Gattin. 
| Roman von I. H. Savage. 
59 (Fortſetzung.) 

Ins Hotel heimkehrend, trat mir zu meinem 
leſtaunen Mademoiſelle Delaunay auf der 
chwelle des Salons entgegen und auf meinen 
ſugenden Blick äußerte ſie haſtig, ſie komme 
f Madame Weletaky's Auftrag, um Madame 
nor um die Adreſſe ihrer Putzmacherin in 
Duris zu bitten, doch ſei Madame Lenox leider 
Ich nicht zu Hauſe. 

In „Madame Lenox wird Ihrer Herrin die 
(ann ſchicken“, ſagte ich kurz, „wir reiſen 

j 


Saſcha Ihnen in der Gouvernante eine Feindin 
erſtehen laſſen werde; auch Doſia Palitzin wird 
von Eifer ſucht verzehrt und fo häuft ſich Gefahr 
auf Gefahr.“ 

„Pah,“ meinte Helene leichthin, „Doſia 
ſchwärmt für mich und im Uebrigen reiſen 
wir ja morgen ab.“ 

Was wollte ich machen — ich half meinem 
ſchönen Quälgeiſt den wärmeren Mantel an⸗ 
legen und wünſchte dabei im Stillen, es wäre 
ſchon morgen. — — 5 

Im Laufe des Nachmittags begab ich mich 
ins Palais Weletsky, um dort Abſchied zu 
nehmen; ich konnte ſehen, daß Conſtantin We⸗ 
letsky ſowohl wie ſeine Gattin und Mademoi⸗ 
ſelle Delaunay erleichtert aufathmeten, als ich 
beſtimmt erklärte, wir würden morgen reiſen 
— nur die kleine Sophia klagte, daß die ſchöne 
Großmama Laura ſchon ſo bald fortgehe! 

„Meine Frau wird Ihnen die Adreſſe ihrer 
Putzmacherin in Paris ſelbſt bringen, Kufine 
Olga,“ ſagte ich im Laufe des Geſprächs. 

„Von ihrer Pariſer Putzmacherin?“ wieder⸗ 
holte Madame Weletsky erſtaunt, „aber ich 
weiß ja gar nicht, daß ich nach deren Adreſſe 
gefragt hätte.“ \ 

„Doch, Madame werden ſich erinnern, daß 
neulich die Rede auf die geſchmackvollen Hüte 
Madame Lenox kam und da äußerten Madame, 
Sie würden gern bei der Putzmacherin arbeiten 
laſſen, wenn Madame Lenox deren Adreſſe 


rgen ab und ſo wird ihr vielleicht keine Zeit 
1 na ſelbſt bei Madame Weletsky vorzu⸗ 
b rechen. 
i 5 „Ah — die Herrſchaften reifen ſchon morgen!“ 
N ae 8 1 erfreut. Kö 
g „Ja wohl“, nickte ich, worauf ſie 
I Hablenden Blickes N 8 
fo. Ins Bureau des Hotels hinabgehend, bat 
i den Sekretär, unſere Auſenthaltskarten, die 
70 ihm übergab, gegen neue Päſſe umtauſchen 
Pr laſſen — wir würden morgen via Eydtkuhnen 
hach Berlin zurückreiſen. Der Sekretär nickte 
And meinte dann lächelnd, es ſcheine Monſieur 
Petersburg nicht beſonders du gefallen. 
abei blickte er nach dem Hauptportal des 
otels, und der Richtung ſeines Blickes folgend, 


* 


gefähr 800 Zuhörer beiwohnten. 


Fall Liebknecht zu reden. 


. ²˙ ö 

Stimmungsbilderſaus dem Reichstag. 

(Von unſerem Korreſpondenten.) SEE 
(Nachdruck verboten.) 

MI. 5 g 
Berlin, 17. Dezember 1894. 

Mit großen Erwartungen war man heute 

in den Reichstag gekommen, ſtand doch die 


ihren Lieben, oder mag 
geweſen ſein, die noch 


Charakteriſtiſch 
für das Verſammlungsrecht in wurde ganz ſtill, 
Sachſen iſt, daß der überwachende Polizei ⸗ 
beamte dem Abg. Weiß unter Berufung auf weh! 
eine ihm gewordene Weiſung verbot, über den | griffen, um mit Rückſicht auf das troſtlos ſchwach 


liſten ſpitzten ihre 


fulminante Rede gegen die Vorlage. 


gingen aber in den lärmenden Zurufen der 5 


Sozialdemokraten 


Jahre 1887, dem Jahre der 


Die Beerdigungsfeier für Ferdinand von 
eſſeps fand am Sonnabend in Paris in der 
Kirche Rue des Gros Cailloux in Anweſenheit 
mehrerer Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
ſowie einer überaus zahlreichen Menge ſtatt. 
Auf dem Kirchhofe Pere Lachaiſe wurden mehrere 
Reden gehalten. en 8 55 
Bulgarien. 

Die Sobranje hat eine parlamentariſche 
See gegen das Kabinet 
Stambulow eingejegt, die ihre Arbeiten vom 
Thronbeſteigung 


* 


Der m. a Dean 

wegen Diebſtahls be 
Käthnerſohn Gottlieb Nabakowski aus ab Sch r 
Während dieſer alles leugnet, geſteht fein Kumtt 
ein etwa 22jähriger junger Mann, alles unumwieg 
ein. Beide ſind heute Morgen gefeſſelt nach Dt. Hie 
gebracht worden. Noch ſei erwähnt, daß die N.; 
geſellen mittlerweile auch an anderen Stellen il 
bruchsverſuche gemacht haben ſollen. Der Haupteßo 
tätter Nabakowski erklärte nach feiner Berhafar 
kaltblütig, es jet fein Vorſatz geweſen. Frau F. 
zu ermorden, und dann den Raub auszuführen. 
Mordgeſelle hat ſchon eine Zuchtbausſtrafe 
15 Monaten verhüßt. Es iſt Hoffnung vorha 
nicht nur Frau Fiſcher, ſondern auch ihre beſolſh r 
E gzieete Schweſter, Frau Dehn, am Leb 


erhalten. 


W. Tborn, 18. Dezemſca 
— (Regierungspräſident ; 
Horn] aus Marienwerder iſt heute Mir“ 
hier eingetroffen. — 
Perſonalien.] Die Prüfung 
Poſtſekretär hat beſtanden: der Poſtafſiſun 
Flohr in Thorn. 5 


K o 


wirkte: kurz, die Bänke der Volksvertreter des Fürften Ferdinand, ab beginnen ſoll. Es vo 1 14 J N 13 9 3, wid r ein 
wieſen klaffende Lücken auf. Von den Mi A f if kaum anzunehmen, daß eine Anklage erhoben geſchrieben: Mehrere Gemeinden eines Kr 
niſtern waren der Reichskanzler, Herr von Ausland. Dt S dag gegenwärtige Min iſtertum | haben beſchloſfen, vom 1. April 1895 ab 
Boetticher, Poſadowskl, Schoenſtedt, der Kriegs- Oeſterreich Ungarn. gern tam ulow etwas am Zeuge flicken 


Bei ber Weſterberathung des öſterreichiſchen] möchte. 3 
Budgetproviſoriums am Sonnabend kam es uf e i 

wieder zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen mit | Vom Kriegsſchauplaß wird ein neuer Erfolg 
den Jungtſchechen und Antiſemiten. Bloch] der Japaner gemeldet. Die Japaner griffen 
kennzeichnete die Behauptung des antiſemitiſchen[ am 14. d. M. bei Feng⸗Huang⸗Tſcheng 4000 
Abgeordneten Schleſinger, wonach ſeiner Zeit | Chineſen an und ſchlugen dieſelben in die 
Cremieux eine Milllon Frs. als Preis auf den Flucht Bei der Verfolgung nahmen die 
Kopf des Kaiſers Wilhelm I. ausgeſetzt hätte, Japaner den Chineſen 4 Kanonen ab und 
als Verleumdung; Lueger fiel dem Präfibenten, | machten zahlreiche Gefangene. Auf Seiten der 
als ſich dieſer geſchäftlich äußerte, ins Wort, | Japaner betrugen die Verluſte 3 verwundete 
Der Präſident rief Lueger zu, er ſolle ſich nicht Offiziere und etwa 70 todte oder verwundete 
jo unanſtändig benehmen. Lueger dagegen:] Soldaten. — Nach einer Meldung 
„Ich werde ihnen das Wort „unanfländig“ Shanghai iſt chineſiſchen Zeitungen zufolge 
ſchon ..... Die weiteren Worte Luegerz Präſident der Verwaltun 
blieben im allgemeinen Sturm unverſtändlich. 
Schließlich wurde das Eingehen in die Spezial ⸗ 
debatte mit großer Majorität beſchloſſen und 
ſodann das Budgetproviſorium und das Geſetz 
über den Nachtragskredit pro 1894 in dritter 


die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchil 
der Schankwirthſchaft oder des Kleinban 

mit geiſtigen Getränken neu ertheilt worlſe 
eine einmalige Abgabe als Schankſteuer zu 

beben. Sodann haben mehrere Gemeine 
beſſelden Rreifes beſchloſſen, von dem angegederſ 
Zeitpunkte ab von denjenigen Einwohnern ihrd 
Bezirks, welche einen Jagdſchein gelöft habihg 
für das betreffende Jahr eine einmalige Abg 

als Jagdſcheinſteuer zu erheben. Die Mini + 
des Innern und der Finanzen haben dieſe J. 
aus ſchlüſſe ſchon aus grundſätzlicheen Beden 


nfall, jo daß 
als ſeine 


der 


11 thut das, 
iſt. 
ſeine Argumente anſcheinend wenig Eindruck: 
fie unterbrechen ihn häufig, ſo daß der Präſident 

ch zu energiſcher Rüge und zum Ordnungs⸗ 


rufe gegen den Abgeordneten Frohme veranlaßt 
9. 
ey let Here“ Nieverding behauptete, die 
Vorlage ſei nicht gegen die Sozialdemokraten 
gerichtet, beabſichtige keine Knebelung der Preſſe 
und der öffentlichen Meinung und als Herr 
Nieberding weiter einige ältere und neuere 
Flugblätter verlas, um aus ihnen die Gefähr⸗ 
lichkeit der Umſturzparteien darzuthun, da er⸗ 
tönte häufig ironiſches Gelächter auf der linken 
Seite des Hauſes und Rufe wie „Olle Kamellen!“ 
zwangen den Redner, eine Pauſe zu machen. 
Als er dann geendet, hörte man nur vereinzelte 
Bravos auf der rechten Seite. Eine gewiſſe 
Enttäuſchung war unverkennbar, da man allge: 
mein geglaubt hatte, Herr v. Koeller werde 
die Vorlage einleiten. Nach Herrn Nieberding 
erhob ſich unter allgemeiner Spannung 
der Abgeordnete Singer, die Journa⸗ 
— 7 


„Ja, Mademoiſelle iſt ſtets ſehr aufmerkſam,“ 
nickte Madame Weleisky freundlich, während 
Sophia, die Gouvernante umarmend, aus rief: 
„Mademoiſelle hat uns Alle ſehr lieb und 
Saſcha am meiſten!“ 

Auf die Bemerkung der Kleinen folgte ein 
ſehr fatales Stillſchweigen, und dann ſagte 
Madame Weletsky ernſt: „Sophia, wenn große 
Leute reden, haben Kinder zu ſchweigen — gehe 
letzt und ſpiele mit Deinen Puppen.“ 

Sophia gehorchte, während ich mich bald 
darauf verabſchiedete, denn ich ſah, daß ſowohl 
Conſtantin wie ſeine Gattin tief verſtimmt er⸗ 
ſchienen. 5 l 

Auf dem Admiralitätsplatz traf ich mit 
Baron Friedrich, zuſammen der bedauernd ſagte: 

„O, lieber Oberſt — wie ſchade, daß Sie 
ſchon morgen abreiſen.“ N 

„Ah, das wiſſen Sie ſchon?“ rief ich über⸗ 
raſcht; „ich habe doch vor kaum zwei Stunden 
erſt Auftrag gegeben, meine Aufenthalts karten 
gegen Päſſe einzutauſchen.“ 755 N 

„Es ift meine Pflicht, von Allem Kenntniß 
zu haben,“ ſagte Baron Friedrich lächelnd, 
„und ich bin, Gott Lod, gut bedient; nun, 
hoffentlich, kehren Sie bald auf länger zu uns 
zurück?“ 

„Vielleicht,“ nickte ich, „für jetzt rufen mich 
unaufſchiebbare Geſchäfte nach Paris.“ 

„Ach, wirklich — ja, der unartige Saſcha,“ 
lachte Baron Friedrich, mir mit dem Finger 
drohend, „aber, leben Sie wohl, lieber Oberſt, 
hier iſt mein Bureau.“ 

Er verſchwand in einem großen Gebäude 
und ich murmelte ingrimmig: „Der verwünſchte 


Saſcha!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Leſung debattelos angenomm 
Betr die von dem Fentraͤlberein Weſt 10 Tonnen Maties a 


FA „ 


Nuß land. 

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Graf 
Schuwalow, iſt Freitag, den 14. Dezember, 
nach Petersburg berufen worden und Sonntag 
dort eingetroffen. Seine Ernennung zum 
General Gouverneur von Polen erfolgt aller 
Vorausſicht rah den 6/18. Dezember, am 
Namenstage des Zaren. Die Beſetzung dieſes 
wichtigen Poſtens wird weitere und größere 
Veränderungen in den Stellen der Verwaltung 
Polens nach ſich ziehen und dürfte dies unter 
Anderem der Grund der jetzigen Anweſenheit 
des Grafen Schuwalow in Petersburg ſein. 

Italien. 

Die Seſſion der Kammer iſt, wie ſchon 
kurz gemeldet, am Sonnabend durch königliches 
Dekret vertagt worden, bevor ſie imſtande war, 
die Giolittiſchen Dokumente zu Ende zu prüfen 
und zu berathen. Schon ehe die Diskuſſion 
begann, war das Haus mit Deputirten über⸗ 
füllt, die erregte Gruppen bildeten. Nach der 
Eröffnung der Sitzung verlangten Imbriani, 
Cavallotti, Rudini die ſofortige Diskuſſion der 
Dokumente, worauf Crispi in größter Erregung 
in die Worte ausbrach: „Die heute ausgegebene 
Druckſchrift iſt nichts anderes als ein Haufen 
von Gemeinheit und Lüge.“ Furchtbarer Lärm 
übertönte die Worte des Miniſterpräſidenten, 
der mit feſter Stimme wiederholte: „Ja, ein 
Saufen elender Lügen!!“ Während ein neues 

etöſe losbricht, ruft der Kammerpräſident den 


Miniſterpräſidenten Criepi zur Ordnung. Die] Stunden 


Kammer beſchloß ſodann, die Diskuſſion der 
Dokumente morgen wieder aufzunehmen, was 
nun, nachdem Crispi die Seſſion geſchloſſen 
hat, nicht mehr möglich erſcheint. — In dem 
von dem Miniſterpräſidenten Crispi dem König 


erſtatteten Bericht, durch welchen die Vertagung ! 


der Kammer empfohlen wird, heißt es: 

Vor wenigen Tagen erſt wurden in der Thronrede 
die Aufgaben der leuen Seſſion feſtgeſtellt. Jeder 
mann glaubte, eine Periode fruchtbarer Friedengthätig⸗ 
keit müͤſſen anbrechen Plötzlich wurden die Hoffnungen 
der re und diejenigen des Landes getäuſcht. 
Die Regierung hatte um lebhafte Betheiligung bei der 
Löſung der Innere politiſchen Fragen erſucht, aber 
man wendete alle Mittel an, um die Diskuſſion dar⸗ 
üder zu unterdrücken. Wie wenn Italien noch nicht 
enug erduldet hätte, ſuchte man begierig einen ! 
Staubal zu erregen, und an der Spitze einer ſonder⸗ 
baren Koalition fand ſich eine Handvoll Verſchwörer, 
welche die ſtaatlichen Inſtitutionen bekämpfen, und 
diejenigen, welche dieſelben unterſtützen, mißachten jede 
Toleranz, als ob ihr einziges Ziel die Unordnung ſei. 
Auf dieſe Weiſe wurde die parlamentariſche Arbeit 
unterbrochen und die Reinheit des Urtheils getrübt, 
ſelbſt die Autorität des Kammerpräſidenten nicht ge⸗ 
achtet. Nicht die ſtaatlichen Einrichtungen find es, 
welche unter ſolchen Umſtänden eines Schutzes be⸗ 


—— 


an den 
noch kein 


I Sagt, nicht ſchlechterdings und für alle 5 
nach Beſchaffenheit der Lage nicht entſpreck | 
kam daher nicht als eine Verletzung des Ref 
— bezw. vom Vorſitzenden des Kreis- oder Sta 


fochten werden. 


bindend iſt. Die Ertheilung der Schal 


erlaubniß für Räume, die jenen Beſtimmun N 


gelten und demnach auch nicht vom Landr 
gusſchuſſes im Verwaltungsſtreitverfahren an . 


— [Dasgroße Loos der Schnei 
mühler Brunnenlotterie,] 100000 N 
iſt in die Kollekte von Otto Hendel in Halle a. 
gefallen. Der Gewinner iſt ein dortiger Eiſſ 
bahnaſſiſtent. 

[Wegen „ſuggerirter Liebe 
begann am Montag vor dem Schwurgericht 
München unter großem Andrange von Zuhöre 
aus juriſtiſchen und mebiziutſchen Kreiſen DI 


Meftimmungen über den Befähigungsnachweis ſchäftigt. Sonnabend Mittag mußte des eins der transatlantiſchen Dampfer auf. Sämmtliche 


ter Floßführer zu treffen. Bezüglich der | getretenden Froſtes wegen die Arbeit eingeſtellt Schnell- und Poſtdampfer verſpäteten ih um 


llögerei auf Waſſerſtraßen, auf welchen eine | werden. mehrere Tage, der Dampfer „Taormina“ traf 
B i N am 1. Dezember nach mehrtägigem, fortgeſetzten 


Trient, 17 Dezember. Giolitti iſt hier 
eingetroffen und wird nach Berlin weiterreiſen. 
Rom, 17. Dezember. Der König hatte 
mit dem Miniſterpräfidenten eine zweiſtündige 


egelmüßige Schifffahrt nicht ſtattfindet, ſoll — [Der Weihnachtsmarkt hat mit ̃ N j 

Siefe Beluoniß der Landesregierung zufteben. | dem e Tage begonnen. Kampf zu Newyork ein; andere, denen die Konferenz über die Lage. Bisher wurden 

Ein Floßmann, welcher dem Antritt oder der — [Temperatur] beute Morgens 8 Uhr Kohlen ausgingen, mußten Neu⸗Fundland | 16 Verleumdungsklagen gegen Giolitti einge⸗ 

Forſetzung des Dienſtes ſich rechtswidrig entzieht, 4 Grad C. Kälte; Barometerſtand an aufen. Alle Kapitäns berichten, fo ſchweres reicht. Gewiegte Juriſten behaupten aber, daß 

ſann auf Antrag durch die Polizeibehörden 28 Zoll ESTER ne eis: Wetter noch nicht erlebt zu haben. keine 861 1 — > 

| i Erfüllung feiner Pflicht ange 2 ondon, 17. Dezember. Es wird vers 
5 dur rfüllung f f Pflich 3 1 f 5 5 en] wurde ein Brodbeutel ‚ Belenvaybliehe + Serge ſichert, daß die chineſiſche Kaiſerfamilte bereit 
a ee e een u (Eingefähet] wurden heute aus | Sonde: ſehr fill. 9 1 [17.12.98 Borfäläge Hehe bo 
ANTHENN! 987 un eber == Rußland über Ottlotſchin 96 Schweine. Walden 8 Tee n 119.50 me 2 5 

a de beinahe einſtimmig der bisherige — [Von der Weich el.] Heutiger] Preuß. 3% Conſolss 95,50 95,50 N 

5 8 nen und zwar die Herren Waſſerſtand 0,14 Meter über e — z „el. W 55 ber r 1 

Steuerinſpektor Henſel als erſter Vorſitzender, Podgorz, 17. Dezember. e Aus⸗ Volniſche Haas e 4½% 68,100 68,20 7 Berlin, den 18. Dezember. > 2 

iquid. Pfandbriefe 66,900 67.40 Berlin. Die Meldung von der Amts⸗ 


niederlegung v. Levetzows wird ſchon wieder 


ann Goewe Schriftführer, Kaufmann Peterſilge] und Räumung der Wohnungen während des 
dementirt. 


abrilbeſitzer Tilt zweiter Vorſitender, Kaufe zahlung ber Entſchädigungen für Flurſchäden 
Kam On Scheffler und Doliva erſter und Kaiſermanövers erfolgte am Sonnabend auf 


| „ Banknoten 164,00 164,20 | 

gen d Lambeck dem Schiesplaggelände unweit des Fort VI. | Weizen: . 2 

ſweiler Schießmeiſter, Voeltzke un der Weizen: Dezbr. 184,25 134,7: Wien. Geſtern Abend wurde eine Ver⸗ 
Die Entſchädigungen wurden nach dem Antrage 8 M 138,25 138,75 | fammlung von Arbeitsloien abgehalten, die von 


Mitglieder des Vergnügungsausſchuſſes; außer⸗ 


ai 
em wurden drei Rechnungsreviſoren zur Prüf: | der Betheiligten oh Loco in New Dor: 60¼ ][ 61½ 


ne jeden Abzug gezahlt. — 


kurz nach 11 Uhr, warf ein 2000 Pexſonen beſucht war; in den Reden 


wurde darauf hingewieſen, daß ſich zur Zeit 


ung der letzten Jahresrechnung gewählt. Der Sonnabend Abend, 5 F 

Etat für das neue Vereinsjahr wird in nächſter] frecher Patron einen halben Ziegelſtein in das] Roagen: Sahdr 113,7 11335 70 000 Arbeitsloſe in Wien befinden. Die 

Sitzung aufgeſtellt werden. 8 Seitenfenſter des Zieſack ſchen Reſtaurants, und . Mai 117,75] 118,50 Verſammlung nahm einen ſehr ſtürmiſchen Ver⸗ 

Ws) allgem. Deutſcher Schul- zwar mit ſolcher Wucht, daß der Stein die 8 Juni 115,0 119,25 | auf. Demonftrationen auf der Straße wurden 

derein.] Die geſtern im Altdeutichen | Fenſterleiſte und zwei Scheiben zertrümmerte, | Rüböl: Dezbr. 4270 4320 jedoch durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot unter ⸗ 

Zimmer des Schützenhauſes abgehaltene General- | den Vorhang bis an die Decke ſchleuderte und Spiritus: E e Ee 21558 2308 drüdt. ern m rt 
bis in die Mitte der geräumigen Stube flog. * bes. mit 70 N. de. 32,30] 39,50 Rom. Eine tiefe Gährung herrscht in 


Dezbr. Joer 36,90 


70er 38, 
Wechſel⸗Diskont 30% Lombard⸗Zinsfuß für deut che 
Staats-Anl. 3½%, für andere Effekten 4%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 18. Dezember. 
f v. Bortatins u. Grothe. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 50,25 Gd. —,— bez. 


allen Kreiſen. Die eingetroffene Verſtärkung 
der hieſigen Garniſon hat allgemein mißfallen. 
Paris. Nach hier eingetroffenen Meldungen 
aus Madagaskar ſoll ſich die dortige Königin 
unterworfen haben. a a 
— London. Nach Meldungen aus Peking 
haben die Japaner einen neuen Erfolg erreicht. 


der Ortsgruppe Thorn gab nach un 
ach Berichte EN erfreuliches Bild An einem Tiſche, der unweit des Fenſters ſteht, 
Vereins im abge- ſaßen kurz vr. einige G hir Rap 
b demſelben iſt die Zahl der einer Körperverletzung entgingen, daß ſie der 
e ab een he Die dem Vorſtande Aufforderung des Wirths, ſich an einen andern 
orgelegte Jahresrechnung wurde auch von Det Tiſch zu ſeßen, Folge leiſteten. Dem Thäter 
rfammlung gep rüft und für richtig befunden. | it man auf der Spur. | 
ie Geſammteinnahme betrug 460,25 M. Die 


usgabe 177,95 M, milgin verbleiben Aleine Chronik. nich eonting. ider —— „ dee. 77T > Ein Angriff auf Zientfin fiche bevor. 

82,30 M, welche nach dem an 178845 8 W. 0 5 —— —— 5 — — een 
7 100 ellen fin je ein Dritte br en wird aus Freiberg in . er We. -. : 

tatut jo su pertbelfen TOR den en Sachen gemeldet. Gegen 150 Perſonen ſind, zum Getreidebericht Jelegrayyiſche Depeſchen. 


g een il! ein Kind iſt angeblich geſtorben. 
VVſ%%%ꝙ 
Als Vertreter n 2 Die 5 e e der Backwaare ſoll 
) 0 i id der Hauptverfammlung | Arſenik nachgewieſen ha en. f 

F ace ie d. Mts. beiwohnen. Im Wucherprozeß Treuherz und 
ie Stellungnahme unſeres Vereins zu den Genoſſ en, der am Sonnabend nach etwa 
ef zungen des „Vereins für Förderung des | 10 tägiger Verhandlung zu Ende geführt wurde, 
eutſchthums in den Oſtmarken? wurde ein⸗] lautete das Urteil gegen Treuherz auf 3 Jahre 
och ſchon einen feſten Gefängniß 4500 Mk. Geldſtrafe und 5 Jahre 


g Berlin, 18. Dezember. Es verlautet, 
| v. Levetzow habe wegen der verſchiedenen Vor⸗ 
kommniſſe der letzten Zeit das Präſidium des 
Reichstags niedergelegt. Beſtimmend ſei ge⸗ 
weſen, daß die Rechte den Präſidenten Levetzow 
nur ungenügend unterſtützt habe. 8 

Der preußiſche Landtag wird am 8. Januar 
zuſammentreten. 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 18. Dezember 1894. 
Wetter: Froſt. Br 
Weizen: bei geringem Angebot niedriger, Abzug 
ftodt, 120 Pfd. hell klamm 115 M., 125 Pfd. 
hell trocken, 124 M., 130 Pfd. hell 127 M., de⸗ 
felte Qualitäten mit Auswuchs ſchwer verkäuflich. 
Roggen: 0 122 Pfd. 106 M., 124% Pfd. 
107 M. 
Gerſte: feine milde Qualität beachtet, 120/26 M., 
feinſte über Notiz, Mittelwaare 102/12 M., ge 


ö 
1 


nehend erörtert, ohne jed ne 

91 Auf . | 2 Jahre 

Beihluß herbeizuführen. Es wurde dem Vor Ehrverluſt, gegen piegel auf wer verkäuflich. . 

Fade . die ganze Sache noch] Gefängniß. 3000 M. Geloſtrafe, 3 Jahre Hafen (eigen, gute Oualität 100) 4 N. geringe " Berhntwortlicer Febaklanır: ; 

inmal nach allen Richtungen hin zu prüfen, Ehrverluſt, gegen Bruck auf 1 Jahr Gefängniß, und beſetzte Qualitäten ſchwer verkäuflich. Friedrich Kretse n Born 

mit den Zentralſtellen beider Vereine in Ver: | 900 Mk. 9 2 Jahr Ehrverluſt, Alles bro 1000 Kilo ab Babn verzollt ödric etschmer in 3 . 

0 Ä Ver⸗ en Winter auf 2 Monate Gefängniß, gegen 8 
andlung zu treten und dann der nächſten Ver⸗J gege zefäng ; . — — — 
0 0 Bericht zu erflatten. Der gemüth,] Aurich auf 14 Tage Gefängnis. Fur je Ueueſte Nachrichten. I Chbewiot u. Buxtin für einen ganzen Anzug zu Mk. 575 


Wien, 17. Dezember. Hier tritt das Kanmtgam u, Deiton für einen ganz Anzug zu Mk.9.75 
beſtimmte Gerücht auf, daß Miniſterpräſident e e ee eee 
Wekerle ſeine Demiſſion eingereicht habe und 1 ere 
daß dieſelbe bereits angenommen worden ſei. M oeh reer. Nic enden ene 


imluna : 
ice Th l hielt die Vereinsgenoſſen noch recht | 15 Mk. Geldſtrafe wurde 1 Tag Gefängniß 


Ange. beiſammen. unterſtellt. a 
| 1 [Vom Schießplatz] Einige hundert | »Furchtbare Stürme bielten 
Naurer find beim Bauen der Baracken ꝛc be: | während der letzen Novemberwochen die Fahrten 


| ‚Qualitäts- — 
Cigarren! 
Weihnachts ⸗Offerte! 


LaBeata reelle 5 pf.-Cigarre p. 3 


1 5 Schlafröckel EEE See 
Ei Schlafröckel. en 


Ananas- 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


G. Hirschfeld, Culmerſtr. 6. 


0 . n 5 Fitiate: Breltestr. II. r 
Schlaf o CHE: (.Preiss. Torn. B teilt. I ) S222 3 
\ . el ' avoriias = * * 5 ad 
\ J * 7 LaHermosa 10 = ” 750% 
in noch nie dageweſener Auswahl, vom ein“ 5 x, 2 oll, el J l. l. r 


1 


x 3 fachſten bis zum elegauteſten Genre, empfiehlt 
zum Weihnachtsfeſte 


(Juhaber: Hermann Pommer), 
nreitestrasse Ne. 


„ 
Pristers Anter-Steinbnutaftcu N 


8 stehen nach wie vor unerreicht da; fie find das u 
beli Weihnat en für Kinder |] 
über drei Jahre. ‚Sie find billiger, wie jedes T% . 
andre Gejchent, weil ſie viele Jahre halten L 
und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt 1 f 
| und vergrößert werden können. Die echten Wagenfabrik von 9 Ausverkauf! 0 
des Betrages. hierbei find für Porto ußd 


— Steinbaukaften mm min Albert Gründer. 5 Winter 0 
ſind das einzige Spiel, das in allen L Großer Saadihlüten E r 
i 2 ee Verpackung 60 Pie. wit einzusenden. 


ds 5 = Hase Kaner 4h 1 A5 I ESS . & fieht zum Verkauf Strobandſtr. 20. 0 Tu c Bous en re 
mei 1 rn 2 3 - r m au 5727 8 
gig in Tee Ber baehende ie ud 8 . SB 18 ahn- Go hle u. et rt 35 9 * 1 Goldin Remontoir a Alk e Deckel hoch- 
5 5 N e Bunt der N 1 üſtſtan Weinbergſtraße : für Damen werden von heute ab 00 Aab 1 1 eh lese it 
affe fi unterzeichneten Firma R ſtange f u jedem annehmbaren Preiſe g 5 ö N 
n, a ausverkauft 


eiligſts die neue reichilluſtri 5 A| Kalender a Mk. 16.—, Stahl oridirte Rementoit 

mer men, und a 15 5 x b druckten 1 hochftin a Mk 10.—, Silberne Cylinder-Remontoir 

omm 7 te darin a ge e ' 8 - 1 ’ u: 7 
Tahnenſtangen, A. Fromberg, 6 i 


har les 

Dickens . 12 . 
FlorCubana = 12 ⸗ 5 
ElSecreto 12 =» . * 
Union 15 „ . , 


geſte und billigſte Bezugs quelle für alle Arten 


Uhren. 


Gold-, Silber- und optische Waaren, 


87. — 1 Musikwerke und Automaten, Ei 
za Ifowie Lager aller dazu gehörigen Notenblätter. 


Gute Ausführung aller vorkommenden Reparaturen in eigener 
Werkſtätte billigſt . TR g h 5 


Ha Schöne, elegante 
[Wagen und Schlitten 


habe wieder vorräthig und verkaufe dieſelben 
zu äußerſt billigen Preiſen. f 


8 
| 
. 


d Aroma ganz vorzüglich. Be; 
17 Der ® rer f findet in meinem [ 


I Coppernicusstr. 20, I 
tatt. f b 


L. C. Fenske) 
icht gut, Geld zurů 
Schweizer 
Taschen-Uhren, 


genau regulirt, unt. 2jähr. Garantie, verſende 
per Nachnahme oder vorherige Einſendung 


9 ' 
. 
D 


148 
“in 


leſe 
überaus günſtigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich geſt mit 6 Steinen a Mk. 12.—; Süberne Damen- 
i 5 Fi Remontoir geh. 2 fitb. Deckel a Ak. 13.—, Silberne 


Richters Anter⸗Steinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anter — ib 

wan 9 ect ri; wer des date, ta Lic eine mlubernertige Sach Leiterbäume . Hirschfeld’s Nacht. ig Ancc-Renantsir gef, mit e de e 

ahmung erhalten. Man 15 daß nur die echten Anker⸗Steinbaukaſten planmäßig billigſt abzugeben. e n 16.—, m. Goldrand beffere Onal. a Al 22. —, 

ergänzt werden können und da eine aus Verſehen gekaufte Nachahmung als Er⸗ Regitz, ocker, Linv enſtr. Ar 67. ke ec) Auen ee . are . 
* 0 . . U — wi efl. Aufträge er nd. 


gäuzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die berühmten echten 
Kaſten, die zum Preiſe von 1 Mk., 2 Mk. 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig ſind 
in allen feineren Spielwaren. Geſchäſten des In- und Auslandes. 
Neu! Richters Geduldipiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, 
Zorubrecher, Grillentöter, Kreisrätſel uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit A uker! 
F. Ad. Richter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten 


Rudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Nonitein, Wien, Prag. Rotterdam, Olten, 
London E C., New⸗Hork, 17 Warren-Streer. 


Einen großen Poſten Stoffe zu An⸗ Louis Schmidt in Cn ſſel, 
zügen für Herren undgtnaben, ſowie einzelne Otleanſtraße 26. 
men ea e Spe grüne Tannenbäume 
geſe hle zu Weihnachtsgeſchenken 

Sit un it, u Bene a Schöne grüne Tannenbäume 
Schlafröcke, beſonders Kinder-Anzüge|find bei billigem Preis zu verkaufen im 


ſehr billig bei Eireus am Bromberger Thor. 
a Arnold Danziger. = Boguslawski. 


Fi Harzer Kanarienvögel, eigene 

T Zucht, prachtvolle, fleißige, liebliche 
Sänger, ſehr zahm und ſchön im 
Gefieder, zu 8, 9 und 10 Mark. 
Nach außerhalb gegen Nachnahme. 
Gustav Grundmann, Thorn. 


3“ Waldhäuschen find zur Zeit 
einige möbl. Wohnungen frei. 


Theater in Thorn 

(Schützenhaus). | 
Direktion Fr. Berthold 
Mittwoch, den 19. Dezember er. 


gr Benefi BE 


für Frau Minna Mosewius 


Spielt nieht mit dem Feng. 


Luſtſpiel in 3 Akten von G. zu Puttlif 
Donnerſtag, Freitag u u. Sonnabend 


Kein Theater. | 
Die Direktion. 
Heute Mittwoch Abend: 
Flaki, Zrazy 
empfiehlt 


Alexander Maciejewski, | 
vis-a-vis dem Könialichen Landgericht. 


Jum Geburtstage Sr. Maſeſte 
des Kaiſers iſt der Saal Bromberge 
ſtraße 50 noch zu vergeben. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 390 die Firma F. Gerbis 
in Thorn gelöſcht. 

Thorn, den 6. Dezember 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
ee 


Oker. Cacao 


stets die feinste Marke. General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. 


11 Uottfeldt, UI Täglich neuer Waaren - gich nener Waaren - Eingang, | 


geglerſtraße. Ani: su if Fuga. 
MB efanıt Biigfie intoufägnelle] 1 ra hit se 
| für Herren⸗ damen» u. Kinder⸗Bekleidung, Manufactur⸗ u. Modewaaren. | 


5, 6,50 bis 10 Mk. p. Meter. 
Kleiderſtoffe 5 


Practisches Weihnachtsgeschenk! 


orig Ber Serien- Lone 
Ziehung 31. Dezember d. J 
kleinster Gewinn 72 Mk. 
Hauptgewinn 60000 Mk. 
Zahlbar in Gold ohne Abzug. 
3100 Loose. — 3100 Gewinne, 
also jedes Loos wird gezogen. 
Original. Loose a 275 Mark. 
Antk.; 2/100 50 20 Yo 1% 
M. 3.50 7.— 17.50 35. — 70.— 
Bankgeschäft von Schereck 
gegr 1843. Berlin, Taubenstr. 35. 


Großer [Großer Amſat. 
Kleiner Nutzen. 


| 


| leiderftoffe Aleiderſtoffe Nlelderſtöſſe Kleide 


rſtoffe 8 
20. 23, 25, 27 Pf. 30, 34, 38, 42 Pf. 1.44. 47, 52, 58 1 62, 65, 75 72 Pf. I 74. 79, 83, 86 Pf. 52 . 
8 nzüge 


8 8 8 Herren ⸗Anzü \ Derrem-Angzüge | e 
a 1750 n Kam 9. 20, 22,23, 24, 25, 27 Nit. ELA 51 Surfec. | 30.32, 31 Het ze. 


Jeſte Preiſe! 
Baar-Berkauf! 


uabunyıa2 uajje 18e uf A sıJe4b if 


Grösste Auswahl: 
" Herren- 4 05 erren⸗ 15 erren⸗Anz 


in Papierconfection | 9,40, 10, 10,50,] 11,75, 5 13,50, 


F * 2 

i Anzüge Knaben Anzüge Und eine Cates 
el Knaben: Anzüge | Knaben⸗Auzüge naben: Knaben Anzüge | Sinaben-Anziüge 7.9 25 

bei E. F. Schwartz. 1.75, 50,2, 2,20 At.] 2.50, 2,75, 3, 3,35 Mt.] 5.56, © one" 9201 4.50, 4.75, 5,5, 40 Mt.] 5.60, 5,556, . e aus den renommirteften Fabriken, 


einfache Sorten und feine Miſchungei 
von 1,20 — 2,40 Mk. per Pfd., ö 
empfiehlt 


Gr. Ausverkauf 


von Kindergarderobe in Mänteln, 
Jaquets, Kleidern, Anzügen, Hoſen 


inter: Baletots Winter⸗Paletots inter⸗Paletots | ZWBinter- inter⸗Paletots 
7,50, 7,90, 8,50, 8,90 9,50, 9,75, 10, 10,7511, 12, 12,75, 13,50 14, 15, 16.50, 17,751 18, 20, 24, 27,50 
Mk. Mk. Mk. Mk. 30, 35 Mk. 


inter⸗Paletots 
4,50, 5,50, 6, 6,75, 
7 Mk. 


— | cum 


eit⸗ tent⸗Joppen . B 
in Sammt und Stoff, Blonfen, Kitteln ae Te eh Mur 959 10, "ohne Naht 10 J 1 . 173.4 50. 3 1352 -20, 8 23 : 6 G. Adolph. B 
für Knaben u. Mädchen. ane 3 a imprägnirt. ME. x. 
€ en ut. Stoff empf. bill i 5 Damen Jaquetts | Damen- Mäntel en, U 
chürz v. 8 ff pf. gſt 7 e . 4 ee 1 8 een io 4,5,5,50, 6,7 1820 Al. und Räder Ti uno 3 Zur arbeiter 
„ Majunke, 11 17 818 96 Mr. 11, 12, 14018 SOME. Mädch. Jaquetts 10, 11, 12, 13,50, 70, 80 Br, 1,150 empfehle 
Kin 5 er gde derbe. 3 i 2, 3, 4 bis 9 Mk. 14. 50, 16 bis 24 Mt. 2 6 Ml. Neue geleſene Mandeln, 7 
Agent 16,16 20, 25,50 10 1170 1706 8,30, 60 Pl, 4. 1.5010 18, 20 25 27 lc 50,2250. 3,50 50, 80 70 95 Pl, 1905 50 Der ID, on SE PTR. r 
’ 20, 25, 1 2 2785 7 3, f „1, 1“ 
= 40 50 big 150 Pi. io 1a tanissomel Bis sm.” 32 dis 10 K. L. ner me I , 6iezine] 22,50 e Sir. | teinfte Puderraffinadeys 


für eine bedeutende r Pfd. 30 


oühemden, her Der Pie. | 
holländ. Caraofabrik Kr ee g de e . Sildermaun, . 
für Thorn und Wehtpreußen || dis 450 Mt. | pr 25 bis 50 ff 16. 10 sone 4 50 U.] 5401.80 bir 5 Mr 12, . 1 Silbermann, ji 
geſucht. Offerten an Rudolf Mosse, 4 2 Schuhmacherſtr. 15. 
. K e ad er 
— 1220. 25%, 3, 5 2, „2. 22, 2 6 bi 0 25, 30 0 
F 10 20 ff. | e fl. Rand marzipan ö 
„ 5, \ - ne nindkaishree - in groß u. kleinen Stücken p. Pfd. ** 12 
hl 5 ö k | Bett damaſt, Battiſt⸗Noben 1 zu empfehlen iſt 7 es, e oft zu kaufen im Waaren-Haus 4 Thee-Confect per Pfd. M jo 
Se atroc e, weiß und couleurt, #4, 5, 6, 6,50, 7,50, Gottfeldt, Se ler traße -Früch ö 
1 10 + Marzipan-Früchte per Pfd. M. 15 
R Tsomänt | 40, 50, 60, 70, 80 f. 8 bis 10 Mk. — — Sonntags vis 6 Uhr geöffnet. mm Ie 8 
—— 2 W Raschkowski, | 
1 0 8 — —— 2 — . . * N 
Reisedecken, ge u. einzelne 2 re Da Te Tun a 1 1 
afdecken, ichter, di t 87 
Regenschirme Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher Litterator- und Weltge- 
eee e . innegehabte Laden anderweitig vermiethet. Da am „ N 
0 haupt grösste Auswahl in Geschenk- 
Kragen, Manschetten, bieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu „ 
Da edeirothe 1 
Serviteurs haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. E. F. Schwartz. © N | 
empfiehlt Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, Im Reſtaurant H. Schiefelbein, Neuftädt. Aro er Aepfe 


Carl Mallon, 


Thorn, Altstädtischer Markt 23. 


Markt 5, (Sponagelſſche Brauerei) wird am 
Mittwoch und Donnerſtag, d. 19. reſp. 20. d. 


eröffne ich 


wegen Aufgabe meines Geſchüfts 
einen reellen 


Ausverkauf 


zu unübertroffen billigen Preiſen. 


Für den Weihnachtsbedarf 


iſt mein Lager noch mit ſämmtlichen Artikeln 
es: Breichhaltig ſortirt. 
tridwole 16, Prima Zollpfb. 1, ern Mk.] ReinleineneHerrenkragen, Dtzd. 2,75 Mk. 


Kinder- und Damen: Pan 


empfiehlt 
Mts. der Rieſe Paul Grebbin, der größte] 


A. Mazurkiewicz. 
lebende Europäer, erft 19 Jahre alt, ſchon Ar 


2,25 Meter hoch, als Kellner fungiren. 2 S 


Veſtellungen auf fette Beſtellungen au 


Enten und Gänse Karpfen 


von Dom. Gremboczyn nimmt entgegen 
bis zum 21. d. Mts. nimmt entgegen 


G. Scheda. 
A. Mazurkiewicz. 


2... BE — — 
Meine franzöſtſchen 
Große 1 6 beſtens marinirt Scho 


Wallnüsse m. B-M. 6, . , Gardinen iah do 


10 Pfd. ſchwer“ M. 1,60. 1894er Perl 
Caviar M. 3.50 — M. 3,75, täglich 1 0 
ſind pb. 


Klavierunterricht 


erthellt H. Kadatz, Araberſtr. 6, 2 Trp. 


bei. 
In meiner Plätt- u. Wasch -Anstalt 
wird Wäſche billig, ſauber und gut in 
24 Stunden gewaſchen und geplättet. 
rau Jonatowska, Culmerſtr. 11. 


Eine junge Kinderlofe Frau 
empfiehlt ſich als Pflegerin für Wöchnerinnen 
oder auch ſonſtige Kranke, auch nach außer⸗ 
halb. Frau Zimmermann, 


Culmer Chauſſee Nr. 72, 2 Treppen 


Eine comfortable Balkon-Wohnnng 


Breiteſtr. Nr. 37, Bel-Etage, 6 Zimmer, 


I 
| 


vom Rauch Räucheraale / bis 2 Mid 
ſchwer M. 1— M. 1,25, feinſte zart! 
Gänſebrüſte M. 1, 30, verfendet 

Danzig. Alex Heilmann Nachfolger 


Badeſtube, Küche und Zubehör, 3. Z. von 8 f 50, 76 90 Pf. Paa „30 Pf. 55 8 Zug 
Herrn Julius Neumann, i Firma Gebr. Neu- Damen ⸗Normalhemden Herren⸗Manſchetten 30, 35. 10 30 60 „ 0 Riemann Wentzlau, ‚ Dem Geburtstagskinde B. 1 
mann, bewohnt, iſt vom 1. April zu verm. 1,00, 1,35, 2,00, 2,50 Mk. Herren Ehen lee und Serviteurs, Technisches Bureau, 

©. B. Dietrich & Sohn, Thorn. Damenbeinkleider garantirt dreifach 40 Oſchersleben 
f — W 1,50, 2,00 „ ee eee » liefern 5 

erren⸗Normalhemden erren⸗Chemiſe mit Kragen 45 „ 

AWittelwohnung 060 1,10, 4.50, 20, 250, 500 „ Server. un. Rnabenträge Apparate Maschinen f. Zuckerfabriken 

vom 1. April 1895 zu 1 8 Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 „ 0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mk. Uevernahme completer Einrichtungen als: chützenhaus⸗ Garde 
. Baron. Herrenbeinkleider 0,50, 0, 90, Wollene digen 2 Rübenſaft⸗ u. Stärkefabriken, Brennereien, aar Herren Gummi 
8 ornſtr. 18 7 775 5 10 0 von 55 1 2, 1 heine 3,00 „ RER 200 bene hegen ng „ Eichoriendarren und Fabriken. Garantie] ſchuhe vertauſcht. 
im. n. geräum. Zu j. zum inwollene Kinderſtrümpfe oria⸗ rme 

ee erntsöene Sinberiträmnfe 70 9. 100, 500, 3 80 00, W N Aue führung und tadelloſe[ Bitte daſelbſt einzutauſchen. 


dto. Damenſt ume u. Soden | Herren- und Knaben Cravatten noch 


er 
0,60, 0,75, 0,80, 1,00 Mk.] erheblich billiger als bisher. Thorner Marktpreife 


am Dienſtag, den 18. Dezember 1894. 


1 fl. Wohnung Geenen. . 


Achtung! Achtung! 


in möbl. Zimmer von ſogleſch zu Wolene Kinder-Gapotten Rein wollene geſtr. Unterröcke 1.75 Mk. Der art! war mittelmäßig beſchickt. 
vermiethen Strobandſtr. 20 0,50, 0,75, Br v | Gefte Kinder Anzüge von 50 Pf. an. Mit einer Ladung vorzügl. Eß⸗Aepfe = — . 
Fbl. Jim. u Penſ. fof. 3. vermierhen un e Ca auen 10. Gad „Damen- Jupons 2,00, 2,50, 8,00 Mk. bin hier eingetroffen im Keller neben Artus. niedr. ſhbc 
Fiſcherſtr. 7. ollene Damen ⸗Cap 1.00, 1,50 Woll. e 2.50, 3,00 „ hof Täglich geöffnet Billigſter Verkauf reis. 
Ein möl. Zimmer I. verm. Werberſtr. 137/75, 7 „Capotten 2.00 „ Nein leinene Handtücher, Tiſchdecken, — 
Gut möbl., nach d. Straſſe gel. Tfenſtr. Daumen Mußen 1,25, 1.50 eh: garautirt fehlerfrei ſpott⸗ Zum eſt em pfiehlt: 1 
Zimmer von ſofort zu berm. Culmerstr. 22, l. 2,00, 3,00 3,75, 4,00 bis 10,00 „ billig Vorzüglichſtes — 9 4 Mehl, Pfeffer⸗ 11. 
1 mbl Zimmer zu bern. Tuchmacherſtr. 2 geinder-Muffen und Garnituren Ferner einen groß. Poſt. Gardinen, kuchen a. d. Fabrik des Herrn H. Thomas, 5 


beſte Wall⸗ und Lambertnüſſe, ſowie Baum⸗ 
kerzen in div. Farben 
Wittwe L. Zuchheltz. Melienftr. 95. 


Freundliche Wohnung, 


1,00, 1,25, 1,50 „ Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 
Geſtr. woll. Hand ſchuhe 25, 30, 35, 40 Pf.] Blouſen, Hemdentuche, Dowlas, Kinder · 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75 „ fkleidchen, Jäckchen, Röckchen, Haus u 
Herren und Damen- Waſchleder⸗ Wirthſchaftsſchürzen, Herren., Damen- 


nn nen, 
I mdbl, Zimmer Breiteſtraße 32, 2 Trp. 


ier m J f. I- 2Terren b. I. Sana lend AN. 
Baderstrasse 6, I., 


Handſchuhe, Paar 1,00 Mk, u. Kinder-Leibwäſche, Kind ürzen, 
find von ſofort zwei möblirte hereſcheft Herren⸗ und Damen ⸗Glacé⸗ Atlaſſe, Sammel, Rull, Bantifte unt I W und Küche von einer älteren 
liche Vorderzimmer nebſt Entree Handſchuhe, Paar 1,50 „ Taſchentücher. Dame ver ſofort geſucht. 


Herren⸗ und Damen ⸗Glacé⸗ 
Handſchuhe mit Futter, Paar 2,00 „ 
Herren⸗Filz Hüte, ſchwarz u. ceul. „ ſteif u. weich, jed. Hut 1,90 Mk. 
Herren⸗, Damen und Kinder: Gummi Boots laut den im 
Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


Breitestr. 90. Louis Feldmann, Bretestr. 30 


au vermiethen. 


Lagerraum No. | 


auf Bahnhof Thorn iſt von ſofort zu ber- 
miethen. M. Rosenfeld. 


Stand für J Offizier-Bferd 


Off. mit Preis unter V. 58 an die 
Exped. d Blattes. 
ſmödl. Sim b. T1. Jau. z b Glifabethitr 14, 
Gr.m.3 f.1.201m 1.d.1./1.3 Sea 
und trockene Kellerräume 
zu verm. Tuchmacherſtraße 6 


Eäglich 150 Str. frifhe daſſch g 


| 5 
junge E 
— 2120 
60 


a Ltr. 10 Pf. franco Thorn vom 1, Iannar ri ed Abs 1 
zu vermiethen. Preis 7 Mark. hat abzugeben troh 8 250 2 


Ollmann, Coppernikusſtr. 39. Scheidler in Gurske. 


M. Schirmer in Thorn. 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oftdeulſche Zeitung“, Verleger: 


